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Ich habe alle sieben Meere durchfahren 
und kenne die ganze weite Welt!
Ich habe die größten Stürme und Orkane
erlebt, habe wilde Bestien gefangen 
und gebändigt, habe mit gefährlichen 
Menschenfressern gekämpft und die 
schwersten Verletzungen und anste-
ckendsten Krankheiten überstanden.

Kurz, ich bin der berühmteste
Seefahrer aller Zeiten!

AHOI,ich bin

KÄPT‘N WANNE!



KÄPT´N WANNE und die kleine, lispelnde Wasserratte Seni-

orita SALZA  segelten durch das  Karibische Meer in Rich-

tung Kuba, als SALZA fragte: „ Dein Zaubersalz ist   einfach 

bomfortionös!. Es hat meinem  Fell und meiner Haut richtig 

gut getan. Woher hast du dieses Wundermittel?“  -  „ Nun, 

ich könnte dir zeigen, woher ich es habe. Es ist ein magi-

scher Ort. Aber du willst ja unbedingt wieder nach Hause“, 

erwiderte der KÄPT´N  geheimnisvoll.  SALZA war eine recht 

neugierige Rattendame und fragte: „Wo liegt dieser Ort?“ 

„ Weit von hier“ erwiderte der kleine Seefahrer, „ man muss 

den Atlantischen Ozean durchfahren, von dort ins Mittel-

meer und immer weiter bis zum TOTEN MEER.“  SALZA sah 

ihn mit weit aufgerissenen Augen an. „ Oh, wie spannend 

! Kuba kann warten. Ich liebe Geheimnisse. Lass uns dort 

hinfahren!“

KÄPT’N WANNE und die kleine, lispelnde Wasserratte 

Señorita SALZA segelten durch das Karibische Meer in 

Richtung Kuba, als SALZA fragte: 

„Dein Zaubersalz ist einfach bomfortionös! Es hat mei-

nem Fell und meiner Haut richtig gut getan. Woher hast 

du dieses Wundermittel?“ 

„Nun, ich könnte dir zeigen, woher ich es habe. Es ist ein 

magischer Ort. Aber du willst ja unbedingt wieder nach 

Hause“, erwiderte der KÄPT’N geheimnisvoll. 

SALZA war eine recht neugierige Rattendame und frag-

te: „Wo liegt dieser Ort?“ 

„Weit von hier“, erwiderte der kleine Seefahrer, „man 

muss den Atlantischen Ozean durchfahren, von dort ins 

Mittelmeer und immer weiter bis zum TOTEN MEER.“ 

SALZA sah ihn mit weit aufgerissenen Augen an. „Oh, 

wie spannend! Kuba kann warten. Ich liebe Geheimnis-

se. Lass uns dort hinfahren!“



Gesagt, getan. KÄPT’N WANNE und Señorita SALZA machten 

sich also auf den Weg zum Toten Meer.

„Eigentlich ist das gar kein Meer, sondern ein riesiger See, 

der sich an der tiefsten Stelle der Erde befindet“, erklärte der 

KÄPT’N. „Das klingt sagenhaft aufregend!“, rief SALZA aus. 

„Erzähl` weiter.“ 

„Das Wasser dort ist ganz warm und fühlt sich wie Öl an. 

Der See wird seit Jahrtausenden aus vielen unterirdischen 

Quellen mit Mineralien gespeist. Diese Mineralien sind so 

gut für die Haut, dass jedes Jahr tausende von Menschen 

dort hinreisen, um darin zu baden.“ 

„Ach, ich kann es kaum erwarten diesen See zu 

 sehen. Aber warum heißt er TOTES MEER?“



„Weil der See sooooo groß ist und weil das Wasser fast zu 

einem Drittel aus Salz besteht.

Deshalb können da keine Wassertiere leben. Es ist viiiieeeel 

zu salzig.“

„ Schade,“ schmollte SALZA, „dann werde ich dort wohl kei-

ne hübschen

Wasserratten-Senores  kennenlernen.“

„ Das wohl nicht“, lachte  KÄPT´N WANNE, „aber vielleicht 

treffen wir SCHOLLE SCHNORCHEL.“

„Wer ist SCHOLLE SCHNORCHEL?“fragte SALZA neugierig.

„Oh, das ist eine lange Geschichte,“ antwortete der KÄPT´N, 

„Die erzählt dir Schnorchel am besten selber, wenn wir dort 

sind.“

Nach einigen Tagen erreichten sie das Mittelmeer.  Die Son-

ne schien und ein Schwarm Delphine schwamm vor dem 

Bug der WANNE.  Verspielt begleiteten sie unsere zwei See-

fahrer auf ihrer Reise.  

„Weil der See sooooo groß ist und weil das Wasser fast zu 

einem Drittel aus Salz besteht. Deshalb können da keine 

Wassertiere leben. Es ist viiiieeeel zu salzig.“

„Schade“, schmollte SALZA, „dann werde ich dort wohl kei-

ne hübschen Wasserratten-Señores kennenlernen.“

„Das wohl nicht“, lachte KÄPT’N WANNE, „aber vielleicht 

treffen wir SCHOLLE SCHNORCHEL.“

„Wer ist SCHOLLE SCHNORCHEL?“, fragte SALZA neugierig.

„Oh, das ist eine lange Geschichte“, antwortete der KÄPT’N, 

„die erzählt dir SCHNORCHEL am besten selber, wenn wir 

dort sind.“

Nach einigen Tagen erreichten sie das Mittelmeer. Die 

Sonne schien und ein Schwarm Delfine schwamm vor dem 

Bug der WANNE. Verspielt begleiteten sie unsere zwei See-

fahrer auf ihrer Reise.



„ Aua, aua, aua, das tut weh,“ jammerte ein ganz kleiner Baby-

Delphin. Er war einer der letzten des Schwarms. Er schien Prob-

leme zu haben und blieb immer weiter zurück.

KÄPT´N WANNE war an Bord uns sah den kleinen Burschen. „ 

Was hast du?,“ rief er ihm zu. 

„ Er ist zu nahe an die Abwasserkanäle der Menschen geraten 

und hat jetzt eine Allergie. Seine Haut ist rau und spröde. Sie 

spannt und juckt, aber ich weiß nicht, wie ich ihm helfen kann,“ 

erwiderte besorgt eine elegante Delphin-Dame, die in seiner 

Nähe schwamm. „ Verzeihung, ich habe mich ihnen noch nicht 

vorgestellt. Mein Name ist Dolores und der kleine Kerl neben 

mir ist mein Sohn Detlef. Ich hoffe, wir haben sie nicht be-

lästigt.“

„ Aber nein, überhaupt nicht,“ rief der KÄPT´N, „ übrigens ich 

bin KÄPT´N WANNE, der größte Seefahrer aller Zeiten.“

„Aua, das tut so weh!“, jammerte ein ganz kleiner Delfin, der 

als einer der letzten im Schwarm schwamm. Er schien Pro-

bleme zu haben und blieb immer weiter zurück.

KÄPT’N WANNE war an Bord und sah den kleinen Burschen. 

„Was hast du?“, rief er ihm zu. 

„Er ist zu nahe an die Abwasserkanäle der Menschen gera-

ten und hat jetzt eine Allergie. Seine Haut ist rau und spröde. 

Sie spannt und juckt, aber ich weiß nicht, wie ich ihm helfen 

kann“, erwiderte besorgt eine elegante Delfin-Dame, die in 

seiner Nähe schwamm. „Verzeihung, ich habe mich Ihnen 

noch nicht vorgestellt. Mein Name ist Dolores und der kleine 

Kerl neben mir ist mein Sohn Detlef. Ich hoffe, wir haben 

Sie nicht belästigt.“

„Aber nein, überhaupt nicht!“, rief der KÄPT’N. „Übrigens, 

ich bin KÄPT’N WANNE, der größte Seefahrer aller Zeiten.“



„Oh, sehr angenehm. Es freut mich ihre Bekanntschaft zu ma-

chen.“

„ Aua, aua, aua, das tut so weh! „ weinte der kleine Delphin 

Detlef und eine noch kleinere Träne rann über seine lange 

Nase.

„ Hmm“, meinte KÄPT´N WANNE und kratzte sich am Kopf, „ Ich 

hätte da ein Zaubersalz. Das könnte Detlef vielleicht helfen. Ich 

habe es allerdings noch nie an Delphinen ausprobiert. 

„ Ein Zaubersalz?“ fragte Delphin Dolores neugierig.

„ Ja, ein Zaubersalz und magische Öle.“

„ Oh, bitte versuchen sie es ! „ rief Dolores aus, „ Ich mache mir 

große Sorgen um Detlef.“ „Nun, einen Versuch wäre es wert“, 

entschied der KÄPT´N.

Gesagt getan

„Oh, sehr angenehm. Es freut mich, Ihre Bekanntschaft zu 

machen.“

„Aua, Mama, das brennt und juckt so doll!“, weinte der kleine 

Delfin Detlef und eine noch kleinere Träne rann über seine 

lange Nase.

„Hmm“, meinte KÄPT‘N WANNE und kratzte sich am Kopf. „Ich 

hätte da ein Zaubersalz. Das könnte Detlef vielleicht helfen. 

Ich habe es allerdings noch nie an Delfinen ausprobiert.“

„Ein Zaubersalz?“, fragte Delfin Dolores neugierig.

„Ja, ein Zaubersalz und magische Öle. Zum Baden und zum 

Cremen!“

„Oh, bitte versuchen Sie es!“, rief Dolores aus, „Ich mache mir 

große Sorgen um Detlef.“ 

„Nun, einen Versuch wäre es wert“, entschied der KÄPT’N.

Gesagt, getan.



Detlef wurde von KÄPT´N WANNE und SALZA liebevoll ge-

badet. Immer und immer wieder. Bis sich die Haut des Del-

phins tatsächlich wieder zart und weich anfühlte und das 

Jucken verschwunden war.

„ Ich kann ihnen gar nicht sagen, wie dankbar wir ihnen 

sind“, freute sich Dolores, „Ich bin ja so froh, dass es mei-

nem Kleinen wieder gut geht. „

„ Kein Problem, das haben wir gern getan“ lachte der 

KÄPT´N zurück und Seniorita SALZA stimmte zu: „ Ja, sehr 

gern. Das Salz ist einfach  bomfortionös!“

„ Bom—was?“ fragte Detlef verwirrt.

„ Bomfortionös ! Das ist französisch“ belehrte SALZA .

„ Bomfortionös, bomfortionös ! „ jubelte Detlef, „ ich kann 

jetzt französisch !“

Detlef wurde von KÄPT’N WANNE und SALZA liebevoll gebadet. 

Danach cremte Dolores ihr Delfinkind mit KÄPT’N WANNE‘s 

Zauberlotion ein, bis sich die Haut tatsächlich wieder zart und 

weich anfühlte und das Jucken verschwunden war. 

„Ich kann Ihnen gar nicht sagen, wie dankbar wir Ihnen sind“, 

freute sich Dolores. „Ich bin ja so froh, dass es meinem Klei-

nen wieder gut geht.“

„Kein Problem, das haben wir gern getan“, lachte der KÄPT’N 

zurück und SALZA stimmte zu: „Ja, sehr gern. Das Salz ist 

einfach bomfortionös!“

„Bom - was?“, fragte Detlef verwirrt.

„Bomfortionös! Das ist Französisch“, belehrte SALZA .

„Bomfortionös, bomfortionös!“, jubelte Detlef, 

„Ich kann jetzt Französisch!“



Möchtest Du wissen, wie die Abenteuer von 
KÄPT´N WANNE und Señorita SALZA weitergehen? 
Die Fortsetzung findest Du in Geschichte 3.

„ Haben sie noch eine gute Reise. Aber achten sie auf Wutt-

ke.  Er ist ein riesiger Wal.

Er verschlingt gerne kleinere Schiffe. Vielleicht schmeckt ihm 

auch ihre  WANNE?!“

„Danke für die Warnung, aber wir passen schon auf uns auf .  

Leben sie wohl und alles Gute !“ “ riefen KÄPT´N WANNE und 

Seniorita SALZA und setzten fröhlich ihre Reise fort.

Irgendwo zwischen den Wellen hörte man noch lange Detlef, 

den kleinen Delphin fröhlich vor sich hin  quieken:  Bomfortio-

nös bomfortionös !  -  Ich kann jetzt französisch...!“

Möchtest Du wissen, wie die Abenteuer von 
KÄPT´N WANNE und Señorita SALZA weitergehen? 

Die Fortsetzung findest Du in Geschichte 3

„Haben Sie noch eine gute Reise. Aber achten Sie auf Wuttke. 

Das ist ein riesiger Wal. Er verschlingt gerne kleinere Schiffe. 

Vielleicht schmeckt ihm auch Ihre WANNE?!“

„Danke für die Warnung, aber wir passen schon auf uns auf. 

Leben Sie wohl und alles Gute!“, riefen KÄPT’N WANNE und 

Señorita SALZA und setzten fröhlich ihre Reise fort.

Irgendwo zwischen den Wellen hörte man noch lange Detlef, 

den kleinen Delfin, fröhlich vor sich hin quieken: 

„Bomfortionös bomfortionös! – Ich kann jetzt Französisch...!“



Kinderhaut ist oft mit herkömmlichen Reinigungs- und Pflegepro-
dukten überfordert und reagiert mit Problemen wie Trockenheit 
und/oder Juckreiz. Die FETTE Pharma AG widmet sich seit Jahr-
zehnten der Entwicklung von Präparaten mit dem einzigartigen 
Wirkstoff Totes Meer Salz. Dieser Naturwirkstoff ist bekannt für sei-
ne natürliche Wirksamkeit bei problematischer Haut.

·	 Mit Pharmazeuten nach wissenschaftlichen Erkenntnissen speziell 
	 für die problematische Kinderhaut entwickelt 
· 	 Hautverträglichkeit dermatologisch bestätigt 
· 	 Tierversuchsfreie Kosmetik mit natürlichen Wirkstoffen 
· 	 Auch zur unterstützenden Pflege z. B. bei Neurodermitis (juckende 	
	 Hautveränderungen) und Psoriasis (Schuppenflechte) geeignet

NEU bei DermaSel® Junior: 
KÄPT’N WANNE‘S Kinderlotionen

Ausgezeichnete Pflegerezepturen mit Mineralsalzen 
aus dem Toten Meer, 

FREI von Parabenen, OHNE Konservierungsstoffe und 
MIT schonenden Pflegeölen.

Für eine ruhige Nacht,
für trockene Haut,

und für juckende Haut.

Für ein sich wohlfühlendes und zufriedenes Kind!
NUR IN APOTHEKEN ERHÄLTLICH!

NUR IN APOTHEKEN ERHÄLTLICH!

DermaSel® Junior  
KÄPT’N WANNE und das Zaubersalz 

Kinderbäder mit Totes Meer Salz plus Badeöl-Spezialzusatz 
für eine ruhige Nacht, für trockene Haut und für juckende Haut.

Weitere Informationen, wichtige Tipps und den Newsletter erhalten Sie unter:
www.kaeptnwanne.de
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